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len Marquis Alhucemas Garcia, Prieto das Parte⸗ 
0 lle für Juſtiz übernommen hat. 
Die Miniſterliſte 
Minillerptäfidentihaft: Admiral Aznar. 
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Der neue Kurs in Spanien 


Ein Monarchiſtenkabinett gebildet — Der Königsthron noch einmal gerettet — Liquidierung der Diktatur 


2 Madrid. Das neue Kabinett iſt endgültig gebildet und 
bereits um 1 Uhr mittags dem König den Eid geleiſtet 
rr bereits gemeldeten Zuſammenſetzung hat ſich nichts ge⸗ 

rt, außer, daß anjielle des für das Juſtizminiſterium vorge⸗ 


Auswärtiges: Graf Romanones, 
N ee: Marquis Hoy os, Senator und Bürgermeiſter von 
id. 


Justiz: Marßuis Al huce mas. 
Oeffentliche Arbeiten: La Cier va. 
Armee: General Berenguer, 
Marine: Admiral Nipera. 

Arbeit: Herzog vom Maura 
Unterricht: Ascon Marin. 

N 

Finanzen: Ventoſo. 

Wirtſchaft: Graf Bugall al. 


ee adrib. Der neue Miniſterpräſident Admiral Aznar iſt 
n te am erſten Tage der gegenwärtigen Kriſe dem König 
Romanones für die Bildung eines monarchiſtiſchen Km: 


| 


zentrationskabinetts empfohlen worden. Nachdem inzwiſchen die 
Verſuche mit den Führern der konſtitutionaliſtiſchen und republi⸗ 
kaniſchen Gruppen geſcheitert ſind, hat ſich der König zu 
Siefen Schritt, den er noch am Sonnabend auch gegenüber der 
ſonſt recht gleichgültigen ſpaniſchen Oefſentlichleit nicht verant⸗ 
warten zu können glaubte, entſchloſſen. Der neue Miniſterpräſi⸗ 
dent, der vor der Diktatur Marineminiſter war, hat, ebenſo wie 
der jetzige Marineminiſter, Aymiral Rivera, keine Bedeutung 
als Politiker. Das liberale Element wird nur durch den neuen 
Außenminiſter, Graf Romanones, den langjährigen Führer 
des monarchiſtiſchen Flügels der Liberalen und Haupturheber 
des Sturzes der Regierung, des jetzt wieder als Kriegsminiſter 
zurückgekehrten Generals Berenguer, ſowie durch den Juſtiz⸗ 
miniſter Marquis Alhucemas vertreten, der der letzte Mi⸗ 
niſterpräſident vor der Diktatur Primo be Riveras war. Als be⸗ 
ſonders Reaktionäre find bekannt der Wirtſchaftsminiſter, Graf 
Bugallal. und der Miniſter für öffentliche Arbeiten La 
Cierva, der es durch ſeine Energie erreichte, in einem der 
früheren Kabinette als erſter Nichtmilitär das Kriegsminiſte⸗ 
rium zu erhalten. Als Vertreter der von Cambo geführten 
Regionaliſten gehöt der Katalane PVentoſa, dem das Finanz⸗ 
minijterimn übertragen wurde, dem Kabinett an. Man muß ſich 
darüber klar ſein, daß die neue Regierung nur eine Ueber⸗ 
gangs kombination danſtellt. 


Ende des Mazedonierſtreites 


Einigung zwiſchen den revolutionären Gruppen in Bulgarien 


lia. Der Bruderkrieg zwiſchen den Mazedoniern iſt nach 
aged eiger Dauer mit über 100 Todesopfern durch die Waffen⸗ 
Mau ug der Protogeroviſten beendet worden. Die Arbeiten eines 
ih kalen Ausſchuſſes angeſehener Mazedonier für eine Aus⸗ 
ron M g wurden abgeſchloſſen. nachdem der Bruder des Proto⸗ 
gero, cn Cyrill Perlitſcheff erklärt hatte, daß die Proto⸗ 


ig, aten den Kampf aufgeben und die einzelnen Gruppen 
don auflöſen würden. Im Hauptquartier der Imro in Maze⸗ 


den wurden gleichzeitig zwiſchen Jwan Michailow und dem 
Gr N entführten Führer der Protogeroviſten Popchriſtoff 
N lungen geführt, die ebenfalls mit der Erklärung der 
I ſenſtreckung durch die Protogeroviſten endeten. Der 

usſchluß umfaßt auch eine Amneſt ie für die Unterwor⸗ 
lein. denen die Freiheit und das Leben als Privatleute gewähr⸗ 
en werden. Dem Abkommen Zuwiderhandelnde werden als 
ta eine Verbrecher betrachtet. Das Ergebnis der Vereinba⸗ 
0 1 das cinen Sieg der Imro bedeutet, wird als 
ker bes Ereignis betrachtet und in Sofia mit dem Gefühl 
iht Erleichterung aufgenommen, da die, Bluttaten nun 
ug ode gefunden haben. Die Imro wird noch in dieſen Tagen 
eine „ Freilaſſung Popchriſtoffs und feinem Eintreffen in Sofia 
de; offizielle Verlautbarung über die Einſtellung der 

ſeligkeiten geben. 


4 Die Offagrarnof 

ſchlüſſe des Ausſchuſſes zur Behebung der Agrarnot. 
r fl. Die Konferenz des ſtändigen Ausſchuſſes der 
{ atKanten fand Mittwoch ihren Abſchluß. Das 
ein e ol empfiehlt den Staaten ein einheitliches Ve⸗ 
x naa kommen. Ferner betrachtet es eine gemeinſame 
Nen ubm der Mitgliederſtaaten für die Getreidekonferenz 
3 Paris für notwendig, desgleichen die Fort letzung 
Se ndlungen über die Einführung von Vorzugstariſen für 
mee Agrarprodukte. Die Vertreter Lettlands und der 
tan vate unterzeichneten den Paragraphen, der die Vor⸗ 
rt — jo thalt. nicht. Die nächſte Konferenz des Ausſchuſſes 
— a der — April dieſes Jahres in Belgrad ſtatt, die Kon⸗ 
Valette 0 ezierungen am 24. Auguſt in Sofia. Das Protokoll 
len, * Vertreter von Bulgarien, Ungarn, Lettland, 
mänien, der Tſchechoſlowakei und Südflawien. 


5 Verſchiebu 
be, franzöſiſchen Noten gauvorlage 


Vera, In der Kammer begann Mittwoch nachmitta 
Nasj, fung des Budgets für den Marineetat. Die ag dent 
— Dun nde durch eine lurze Erklärung des Mas inemini⸗ 
ner ruation ont eingeleitet. Der Miniſter ſagte, aus Gründen 
Auen una Böflick deit habe er den Geſetzentwurf über den 
in — des Flotten bauprogrammes noch nicht in der 

ugebracht. Dieſes Programm werde alſo zuſammen J 


mit einem Geſetz über die Aushebung der Marineſoldaten ſpäter 
zur Diskuſſion kommen. Er glaube, daß unter dieſen Umſtän⸗ 
den die Beratung des Marine⸗Budgets ſehr abgekürzt werden 
könne. 


Am 25. Februar neue Sejmſitzung 


Warſcha u. Die nächſte Sejmſitzung it auf den 25. dieſes 
Mis. um 4 Uhr nachmittags anberaumt worden. Höchſtwahr⸗ 
ſcheinlich dürfte in dieſer Sitzung auch der Antrag des Regie: 
rungsblocks auf Aenderung der Staatsperfaſſung in 
erſter Leſung zur Sprache kommen. 

Am Freitag beginnt im Außenausſchuß des Sejms die Aus⸗ 
ſprache über den Bericht des Außenminiſters Zaleski, den er nor 
kurz vor der letzten Tagung des Völkerbundsrates gehalten 


hatte. Auch hier dürfte Zaleski das Wot zu einigen Ausführun⸗ 
gen, namentlich über die Genfer Ergebniſſe, ergreifen. 


Der neue finnifche Staafspräſidenk 
Soinhufvud 


Im 3. Wahlgang zur finniſchen Präſidentenwahl wurde der Kan⸗ 
didat der Rechtsparteien, der bisherige Miniſterpräſident Svin⸗ 
hufvud, zum Staatspräſidenten auf die Dauer von 6 Jahren 
gewählt. Präſident Spinhufvud der auch an der Befreiung des 
Landes im Jahre 1918 führenden Anteil nahm, darf als die popu⸗ 
lärſte Perſönlichkeit Finnlands bezeichnet werden. Er iſt ein 
Freund Deutſchlands. Man darf annehmen, daß ſeine Wahl zur 
Befriedung der innerpolitiſchen Lage Finnlands beitragen werd. 


Am das Elternrecht 


Berlin. Wie bereits vor einiger Zeit gemeldet, wird ſich 
der Ständige Internationale Gerichtshof im Haag in Kürze in 
einem ſchriftlichen Verfahren mit dem deutſch⸗polniſchen 
Streitfall wegen des Beſuchs der deutſchen Minderheits⸗ 
ſchulen in Oſtoberſchleſien befaſſen gemäß einer Entſchließung 
des Völkerbundsrats vom 24. Januar d. Is. Die Vorgeſchichte 
dieſes deutſch⸗polniſchen Streitſalls iſt die folgende: 

Die Schulabteilung der Wojewodſchaft Schleſien erklärte im 
Mai 1926 etwa 5000 Anmeldungen von deutſchen Erziehungs⸗ 
berechtigten zu Minderheitsſchulen für ungültig. Die dar⸗ 
aufhin vom Deutſchen Volksbund bei dem Präſidenten der Ge⸗ 
miſchten Kommiſſion, Ealonder, eingelegte Beſchwerde wurde 
von dieſem in einer beſürwortenden Stellungnahme beantwortet. 
Die polniſche Regierung lehnte dieſe Stellungnahme aber 
rundweg ab, jo daß der Deutſche Volksbund ſich daraufhin an 
den Völkerbund wandte. Im März 1927 faßte der Völkerbunds⸗ 
rat den Beſchluß, in den anhängigen Streitfällen durch den 
Schweizer Sachverſtändigen Maurer Sprachprüfungen 
bei den betreffenden Kindern vornehmen zu laſſen. Dieſe Prü⸗ 
fungen erfolgten in den Jahren 1927 und Anfang 1928. Die 
Prüfung wurde von einer Anzahl von Kindern nicht beſtanden. 

Als im Mai des Jahres 1928 ſich unter den zu Minderheits⸗ 
ſchulen angemeldeten Kindern einige der von Maurer nicht 
mit Erfiig geprüften Kinder befanden, lehnte die Schulohtei⸗ 
lung der Wojewodſchaft die Anmeldung dieſer Kinder ab mit der 
Begründung, daß die von Maurer nicht mit Erfolg geprüften 
Kinder niemals wieder an einer Minderheitsſchule angemeldet 
werden könnten. Eine Beſchwerde bei Präſident Calouder hatte 
den Erfolg, daß dieſer das Ergebnis der Maurerſchen Sprachprü⸗ 
fung nur bis zum Ende des Schuljahres 1928/29 für maßge⸗ 
bend erklärte. Trotzdem wurden von der Schulabteilung im 
Mai 1929 wiederum diejenigen Kinder in die deutſchen Minder⸗ 
heitsſchulen nicht zugelaſſen, die ſeinerzeit die Maurerprüfung 
nicht mit Erfolg beſtanden hatten. 

Auf eine neue Beſchwerde des Deutſchen Volksbundes er⸗ 
ſuchte Prüſident Calonder die zuſtändigen polniſchen Behörden, 
die fraglichen Kinder nunmehr zu den Minderheitsſchulen zuzu⸗ 
laſſen. Dieſe Stellungnahme wurde aber von der polniſchen Ne⸗ 
gierung abermals nicht anerkannt, ſo daß der Deutſche 
Volksbund ſich wiederum an den Völkerbund wandte, der nun⸗ 
mehr im Januar den Streitfall an das Haager Schiedsge⸗ 
richt verwieſen hat. 


Der Genfer Wirtſchaftsausſchu 

und die Meiſtbegünſtigungsklauſel 

Genf. Der Wirtſchaftsausſchuß des Völkerbundes be⸗ 
endete Mittwoch für den gegenwärtigen Tagungsabſchnitt 
die Prüfung der Berichte über die Meiſtbegünſti⸗ 
gungsklauſel in Verbindung mit dem Syſtem der 
Handelsvertragskontingente. Der Ausſchuß 
kam zu der Anſicht, daß kein Anlaß beſtehe, die traditionelle 
Doktrin in dieſer Frage zu ändern, weshalb es die Behand⸗ 
lung des Problems auf den nächſten Tagungsabſchnitt ver⸗ 
tagte. Inzwiſchen werden die Taten, die die erneute 
Prüfung des Problems gefordert hatten, eingeladen werden, 
die beſtimmten Fälle, in denen die geltende Doktrin zu Kla⸗ 
gen Anlaß gegeben hatte, bekannt gegeben. Das Wirtſchafts⸗ 
komitee nahm dann einen Meinungsaustauſch über das 
Dumping vom theoretiſchen und allgemeinen Stand⸗ 
punkt aus vor. Gleichzeitig ging es auf die Frage der 
Dumping⸗Schutzzölle und der Ausgleichszölle in Verbindung 
mit der Meiſtbegünſtigungsklauſel ein. 


Die Schulvorlage 
vom engliſchen Oberhaus abgelehnt 

London. Das Oberhaus hat die Vorlage, durch die das 
ſchulpflichtige Alter heraufgeſetzt werden ſollte, mit 168 gegen 
22 Stimmen abseleint, Obwohl die Vorlage einen der wichtig⸗ 
ſten Punkte de, Regierungsprogummes bildete, wird ihre Ab⸗ 
lehnung feine Regierungskriſe zur Folge haben. 

Durch die Ablehnung der Schulvorlage im Oberhauſe wer⸗ 
den jährlich ſtufenweiſſe ſteigende Erſparniſſe in Höhe von 
einer halben Million bis 9 Millionen Pfund Sterling ge⸗ 
macht. 

Im Verlaufe der Oberhaus⸗Debatte über die Schulvorlage 
erklärte ſich der Führer der Liberalen, Beauchamp. grundſätzlich 
mit der Vorlage einverſtanden, wünſchte aber trozdem eine Ver⸗ 
tagung und erneute Prüfung des Entwurjes um eine Regelung 
der religiöſen Frage zu erleichtern. 


Auf der Berliner Iniernationalen 
Aukomobilausſtellung 
ebruar beginnt, wird dieſer dreirädrige „Volks 


die am 19.7 
wagen det Zukunft“ zu ſehen ſein: in ſeiner Karoſſierun: 
einem großen Wagen möglichſt angeglichen, hat er den Vor 
zug, im Betriebe ſehr billig zu ſein und ohne Führerſchein 
gefahren werden zu können. Der Wagen hat einen 
5, 5⸗PS⸗Einzylindermotor mit Gebläſekühlung, Viergangge⸗ 
triebe, elektriſchen Anlaſſer und Schwingachſen. 


Die Ankerredung Gandhis mit dem 
Vizekönig 

Nru⸗Delhi. Ueber die Zuſammenkunft zwiſchen dem Vize⸗ 

kong und Gandhi wird noch gemeldet: Die Unterredung be⸗ 
gann um 14,30 Uhr. Erſt um 17 Uhr ließ der Vizekonig Tee 
kommen. Nach dem Tee ſcheint die Boſprechung, die bis dahin 
allgemeinen Charakter gehabt hatte, ſich auf beſtimmte Einzel⸗ 
fragen gerichtet zu haben. Um 18,10 Uhr verabſchledete ſich der 
izelkuig von Gandhi mit einem „Gute Nacht“. Gandhi, der 
einen heiteren Eindruck machte, ſagte, die Unterredung werde 
morgen fortgeſetzt werden, aber, fügte er ſchärfſtens hinzu, wenn 
es noch lang: dauern ſollte, dann werde er verhungern. Der Ma⸗ 
hama nimmt nach Sonnenuntergang niemals Nahrung zu ſich! 
Immerhin traf ſein Auto noch rechtzeitig vor Sonnenuntergang 
bar dem Haufe ein, wo Gandhi gegenwärtig wohnt. 

Reuter zufolge verlautet. daz beträchtliche Fortſchritte 
erzielt wurden Der allgemeine Eindruck iſt, daß die Beſprechun⸗ 
gen cinen guten Anfang genommen haben und daß die Hoff⸗ 
zungen darauf beſtehen, daß der Geiſt gegenfelliger Zugeſtänd⸗ 
wee auch morgen obwalten wird. 


Die Urbeitslofenverficherung 

erneut vor dem Unterhaus 
London. Im Unterhaus begann ey Mittwoch die 
2. Leſung des Geſetzes über die Arbeitslosen ver⸗ 
ir Es enthält u. a. die Beſtimmung, daß Der 
Fonds von 70 auf 90 1 Pfund erhöht meiden Nutz 
um die Auszahlung der Arbeitsloſengelder bis Mitte 
Mai ſicherzuſtallen. Witte em bein en ſich mit 
Uebergan bestimmungen für 6 Monat N. rend welcher 
Zeit die Regierung eine durchgreifende Reorgani⸗ 
a, der Arbeitsloſenverſicherung vornehmen will. Die 
ſprache gab erneut Gelegenheit zur Erörterung ber 
Arte toloſenfrage. Arzelterabgeerdnete betonten die Notwen⸗ 
digkeit internationaler Abmachungen zur Erhaltung des 
Lebensstandards des Arbeiters. g 


Magnddinen | gegen Armmunifien 


anzi 61 

Dar ig. Daß kommuniſtiſche Organ in Danzig, die Dan⸗ 
ger Arbeiterzeitung“, in der zu Gewalttütigfeiten und 
Ungehorſam gegen die Geſetze aufgefordert wird, wurde beſchlag⸗ 
nahmt. Gegen die verantwortlichen Redakteure wurde ein Strafs 
varfahren eingeleitet. Der Senat hat alle kommuniſtiſchen Per⸗ 
ſammlungen unter freiem Himmel und alle kommuniſtiſchen Um 
züge verboten. 


OPFER DER LIEBE 


ROMAN VON HANS SCHULZE 
.... ͤ —— — 


Nachdruck verboten. 


11. Fortſetzung. 

„Nun. und der wäre “ 

„Wit wollen doch nicht miteinander Perſteck ſpielen, 
Herr Baron!“ war die Antwort „Sie willen ebenſogut wie 
ich, daß als Bürge nur ein einziger Mann in Betracht kom⸗ 
men kann, Ihr Herr Wetter Senden Bringen Sie mir die 
Unzerſchrift des Barons van Senden und Sie erhalten Das 
Geld in jeder Minute gegen einen longfriſtigen Wechſel den 
ich außerdem tpäter gern bereit lein würde. jo lange zu pro: 
longieren, bis ſich 15 e Zahlungsfähigkeit gebeſſert hat ‘ 

„Mein Vetter iſt noch immer auf Reijen,“ warf der Ba⸗ 
ron ein „Che er nach Oitpreußen herauftommt, verſtreicht 
vielleicht die koſtbarſte Zeit!“ 

Ihr Herr Vetter trifft bereits binnen drei Tagen in 
Mehlaugken ein.“ verjeste der Bankier, einen Brief vom 
Tiſche nehmend „Er ſchreibt mir joehen daß er mich noch 
am Freitag dieſer Woche in einer geſchäftlichen Angelegen⸗ 
heit beſuchen wolle Vielleicht iegen Sie ſich ichon vorher mit 
ihm in Verbindung. oder Sie kommen ebenfalls an dieſem 
Tage zur Stadt, damit wir die Soche gleich hier erledigen 
können Wie Sie wiſſen, habe ich mit Hilfe Ihres Herrn 
en Ihre Verhältniſſe ſchon zu verſchiedenen Malen ge⸗ 
regelt!“ 

„Das iſt es ja eben!“ verſetzte der Baron, erregt auf: 
ipringend und mit großen Schritten das Zimmer durch⸗ 
meſſend „Senden iſt in letzter Zeit jo oft für mid einge 
treten, daß ich ihm dieſes abermalige Opfer unmöglich zus 
muter kaun!“ 

Der Bankier zuckte die Achſeln. 

„Das tut mir aufrichtig leid, aber dann vermag ich 
Ihnen nicht zu helfen. Auf die Bürgſchaft des Barons von 
Senden würde ich Ihnen jede Summe geben.“ 

F anf Minuten danach ſtand der Baron wieder auf der 


Straße. 


England und die Neparationsreviſion 


Deutſche Nachlaß forderungen ausſichtsl: 


Berlin. In gewiffen Londoner Meldungen wird die Hoff⸗ 


nung erweckt, als ob für Deutſchland die Möglichkeit beſtehe, im 


Zuſammenhang mit der ſeinerzeit viel beſprochenen Balfour⸗Note 
einen Reparationsnachlaß zu erreichen. Durch die Shul: 
denzahlungen der engliſchen Dominjons hat England nämlich 
einen gewiſſen Reparationsüberſchuß gegenüber den Summen, die 
es ſelbſt an Amerika zahlen muß In der Balfour⸗Note hatte 
England während der franzöſiſch⸗amerikaniſchen Schuldenverhand⸗ 
lungen einen Antrag Frankreichs auf Schuldennachlaß dahin be⸗ 
antwortet, daß es ſelbſt Verpflichtungen habe und in feinen Re⸗ 
parationsforderungen grundſätzlich nicht Unter den 
Betrag gehen könne, den es an Kriegsſchulden zu zahlen 
verpflichtet ſei. Hierauf gründet fi) die Darſtellung, daß Deutſch⸗ 
land nun gewiſſermaßen elne Spezialreviſton einleiten könne 


Von unterrichteter Seite erfahren wir, daß ein ſolcher Schritt 


lelne Yusficht haben würde. Die Tatſache des engliſchen 
Reparationsüberſchuſſes iſt bekannt. Aus der Bal four⸗Note 
laſſen ſich irgendwelche Rechte deshalb nicht herleiten, weil ſie 
nicht an uns, ſondern an Frankreich gerichtet war. England 
würde jeden Angriff auf die Ueberſchüſſe auch durch den Hinweis 
abwehren, daß es bereits 4 Milliarden RM. engliſche Kriegsſchuld 
an Amerika gezahlt hat, 8 es ſelbſt nennenswerte Eingänge 
von ſeinen Schuldnern hatta, Unter dieſen Umſtänden würde jeder 
Vorſuch, die Reparatlonaüberſchüſſe Englands anzugreifen, von 
vornherein zum Scheitern verurteilt fein und es iſt deshalb nicht 
damit zu rechnen, daß die Reichsregierung einen ſolchen Schritt 
unternimmt. 


Allgemeine Ansſperrung im Hafen 
von La Rochelle 


Paris, Wie Hapas aus La Rochelle meldet, haben die der: 
tigen Dockarbelter aus Sympathie mit den ſtreikenden Le Hapre⸗ 
Docapbeltern ſich heute gewelgert, die Ladung des heute aus 
Hamburg eingetroffenen Dampfers „Optima“ zu löſchen. Die Ar⸗ 
beitgeber haben darauf die Ausfperrung beſchloſſen und die Ar⸗ 
bolten auf allen übrigen Dampfern einiteflen E. 
— — — 


- Kein deutſcher Schritt zu erwarten 


Die Verluſtliſte 
der britiſchen Mililäriuftfahrt 


London. „Daily Herald“ äußert Beunruhigun, 
wegen der hohen Zahl tödlicher Unfälle in der britiſcen Lui 
ſtreitmacht. Im Jahre 1929 fanden 42 Mitglieder der Trup pr 
den Tod. im Jahre 1930: 65 und in den ſieben Wochen des l. 
fenher Jahres umfaßt die Liste bereits 23 Tote. 


Englands Vermittelung von Bulgarien 
angenommen 

Sofia. Außenminkſter Burow hat dem engliſckon 65 
ſandten mitgeteilt, daß die bulgariſche Regierung beſch Alu 
habe. die Vermittlußg des engliſchen Nupenntinifises 0 
derjon in dem zwiſchen Bulgarien und Griechen 
entſtandenen Konflikt anzunehmen. 


Autobus vom Zug zermalmt 


Am ſterdam. Am Mittwoch nachmittag ereignete ſich in u 
mitelbarer Nähe pon Blerick in der Provinz Limburg an 7, 
deutſchen Grenze ein furchtbares Unglück. Ein mit einer zei 
ven Anzahl Perſonen beſetzter Autobus wurde von 1 Ei 
bahnzug überfahren und vollſtändig zertrümmert. Es ſind ne 
den bisher vorliegenden Meldungen 1 Tode a 3 
Schwerverletzte und eine Anzahl von Leichtverletzten zu 4 
zeichnen. 


8 


4 


wei Kinder erſtickt 


Meiningen. Im nahen Waſungen ereignete ſich ein Amel 
Unfall, dem zwei nach nicht ſchulpflichtige Knaben zum DP 15 
fieſon, während ein dritter wie durch ein Wunder nech im {er 
ten Augenblick gerettet wurde Die drei Knaben waren be 
Rodeln von einem Schnecſturm uͤberraſckt worden und hatt, 
in der Nähe eines Ge höltes in einem Haufen ſogenannter MI 
ſtreue Schug ae zucht. Da dieſer Haufen durch Abtragen ch 
Hank ausgehöhlt war, ſtürzte er über den Kindern zufam mel 
und zwei von Gan e Der Unfall bent murbe ehe der Unfall bemerkt wurde. 


9 — —— m 


25 Dampfer in Eisnof 


Die erſte Luftaufnahme. — Auf der Inſel Hogland im Aan Meerbuſen wurden 25 Handelsdampfer von 
Fol Überraſcht und froren ie) 
ficht, ſich durch die dicke Eis 


Flugzeuge 


Eine ſo unverblümte ee hatte er, trotzdem er 
ſich ſeines wankenden Kredits ſelbſt ſehr wohl bewußt war, 
nicht erwartet. 

Wenn Holzmann, der ihm bisher ſtets bis zur äußerſten 
Grenze entgegengekommen war ſich derart ablehndend 
gegen ihn verhielt, jo war ein Engagement von anderer 
Seite erſt recht nicht zu erwarten. 

In der Tat ut, er denn auch bei zwei weiteren Ge⸗ 
treide: und Holzmaklern, die nebenbei mit dem Großgrund⸗ 
beit Geldgeſchäfte machten, eine ebenſo entſchiedene Abfuhr 
wie bei Holzmann 

Halb ohne zu willen, was er den Ul tat, ging er ein 
puarmal unſchlüſſig auf der ſchattigen Oſtſeite des Marktes 
auf und nieder 

Und plötzlich fiel es ihm ein, wo er, wenn auch gegen 
une Wucherzinſen, vielleicht doch noch Hilfe finden 

onnte. 

Vor mehreren Jahren hatte er ſich einmal in einer ähn⸗ 
lichen finanziellen Schwierigkeit auf Empfehlung eines 
Freundes an einen Mann namens Richter gewandt, der im 
Hauptamt ein Geſindevermietungsbüro betrieb, ſich gele⸗ 
gentlich aber auch mit allerlei dunklen Geld eſchäften, Hy⸗ 
pothekenſchledungen und Kellerwechſeln befaßte. 

Nach ir n Verhandlungen hatte ihm dieſer, angeblich 
von einem Königsberger Geldgeber, gegen einen Zinsſatz 
von zwanzig Prozent und eine Privatproviſton von lechs 
Prozent die Summe von zwanzigtauſend Mark beſchafft. die 
alsdann durch Prolongationen und weitere rätſelhafte Pro⸗ 
olſionsgebühren eine Vermehrung bis fait auf das Doppelte 
des urſprünglichen Darlehensbetrages erfahren hatte ſo daß 
Korff ſchließlich froh geweſen war, als ihm die unerwartete 
Erbſchaft von leiten ſeines Bruders die Mittel in die Hand 
en hatte, ſich noch einmal aus dieſer wucheriſchen Um⸗ 

trickung zu löſen. 

Trotz ſolcherlei Übler Erfahrungen, glaubte der Baron in 
ſeiner gegenwärtigen verzweifelten Lage dies letzte Mittel 
nicht unverſucht laſſen m dürfen. 

Schnell entſchl * ſtelte er in der Abromeitſchen Hand⸗ 
lung die Adreſſe Richters feſt und Ra ſich dann ſofort 
auf den Weg nach deſſen Geſchäftslokal. 


ſchweren 


Eisbrecher und Kriegsschiffe wurden zur Hilfe entſandt, doch gelang es ihnen zunüchſt 
arriere hindurchzuarbeiten. Die Verpflegung der Beſatzungen der Schiffe wird dure 


vorgenommen. 


Ein ſchmutziges, kleines Dienſtmädchen, da mü ßig vor 
dem Hauſe herumlungerte und ihm mit un verſchämter äh 
dringlichkeit ins Geſicht ſtarrte wies ihn nach einer we 
lacklerten Glastür hinter deren Kattunvorhängen ein u 
ler Kopf den ungewohnten Beſuch des vornehmen Herrn 
neugierig beobachtete 

Als Korff Miene machte. auf die Tür zuzugehen. n 
dieſe mit weitem Schwunge aufgeriſſen, und die Geſtalt 
eines alten Mannes erſchien auf der Schwelle. 

Trotz der unſicheren Beleuchtung des halbdunklen Raus 
mes erkannte der Baron in ſeinem Gegenüber ſogleich den 
alten Richter, mit dem er einſt in der Abromeitſchen Hin⸗ 
terſtube verhandelt hatte 

„Herr Richter, nicht wahr?“ fragte er obenhin. 

„Zu dienen Herr Baron!“ 

„Haben Sie nicht irgend ein Zimmer, wo man mb 
Ihnen verhandeln kaun“ Oder wie lange wollen Sie mi 
hier noch auf Ihrem Hausflur herumſtehen laſſen!“ 

Die a Figur des Alten klappte zuſammen wie ein 
Taſchenmeſſer, ein faſt ſchmerzhafter Ausdruck erſchien auf 
einem ſcharfgeſchnittenen Raubvogelgeſicht 

„Berzeihen der Herr Baron“ jagte er dann demütig 
„daß dle Ehre eines io hohen Beſuches mich ganz dumm 
macht in meinem alten Kopf! Darf ich bitten, hier einzu⸗ 
treten Herr Baron!“ 

Damit öffnete er eine auf den Korridor führende Tü 
und ſteuerte Korff voran in einen niedrigen, muffige 
Raum, der mit ein paar Möbeln notdürftig ausgeſtattet 
war. 


ii Be ich fragen womit ich dem Herrn Baron gefällig 
ein kann!“ 

„Alſo Richter,“ ſagte er, ich brauche Geld! Und Ihr 
jollt es anschaffen!“ 

„Und wieviel braucht der Herr und in welcher Zeit?“ 

1 Ich brauche fünfzehntaufend Mark in acht, ſpäteſten⸗ 
vierzehn Tagen!“ 

„Fünfzehntauſend Mark? Donnerwetter. das iſt viel 


Es u ed ſchwer halten es zu beſchaffen Ich muß mit mei⸗ 
nem Sohn ſprechen, der gerade hier bei mir zu Beſuch int 


(Forthetzung ſolgt.) 


ö 
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Laurahütte u. Umgebung 


Hohes Alter. 
=> Am vergangenen Sonntag feierte ein alter Siemiane⸗ 
wißer Burger Herr Peter Kofodziej ſeinen 79. Geburtstag. K. 
it Verſaſſer verſchiedener Volksſtücko, die ſich beſonders in den 


Vereinen einer gewiffen Beliebtheit erfreuen und immer Nach 
eufgeführt werden. 


Silberhochzeit. 
m. Die Eheleute Reif aus Siemianowitz feiern am kam: 
menden Seunabenp, den 21 Februar. das Fest des 25 jährigen 
Ebeiub ſäums. Wir gratulieren. 


Die erſte Vorſteuung der Tegernfeer bereits ſchon am 
12, Mürz. 

Aufong März in Dcherihleiten galtierende Tegernſe r 
A wird ſchon am Tanrcintag, den 12. März ihr 
erites Gaſtſpiel in Siemianswit zur Aufführung bringen. Me: 
plant ſind im ganzen 2. Roritellungc', Zur Aufführung gelan⸗ 
gen vellfammen neue Stüde. Mer neue Kräfte werden Diermsi 
mit von der Partie fein. Mit dem Vorverkauf der Pillelts 
wird ſchen am 1. März in der Geſchäftsſtelle der „Kattowißer⸗ 
und Laurahütter⸗ Stemianowitzer“ Zeitung, ul. Bytomska be⸗ 
gonnen werden. Um den Unannehmlichkeiten bel der Plaßzan⸗ 


meiſung aus dem Wege zu gehen, werden diesmal ſähmtliche 
Rläke nummeriert. m. 


Wichtig für Mitglieder der Sterhekaſſe von Ficinu⸗⸗ 


ſchacht. 

m. Auf die am Sonntag, den 22. Februar ſtattfindende 
diesjährige Generalverſammlung werden die Mitglieder der 
Begräbniskaſſe von Ficinusſchacht hierdurch aufmerſſam ge: 
net, Dieſe findet im Zechenhaus ſtatt und beginnt um 2 Uhr 
wachmittags. Infolge der Wichtigtelt und Reſchholtigkeit der 
Tagesordnung. werden die gesamten Mitglieder um zahlreichen 
Beſuch gebeten. 


Ergebnis der Betriebsratswahlen auf den Richter⸗ 
ſchächten. 


0. In der Zeit vom 13. bis 16. d. Mes, fanden auf den 
hieſigen Richterſchöchten die Betviebsratawahlen ſtutt. Das Er: 
gebnis iſt folgendes: Die Liſte 1, Christliche Demokraten, enhjielt 
184 Stimmen = 1 Mandat; die Liſte 2, Sanacſapartei, erhielt 
77 Stimmen — kein Mandat: die Liſte 3, o belniſche Goylalüften, 
erhielt 136 Stimmen — 1 Mandat; die Lite 4, Belnlige Ber 
aufe ve Leinigung. erhielt 427 Stimmen = 3 Mandate unb die 
: Deutſche Bergarbeiter, erhielt 70) Stimmen = 5 Man⸗ 


“En „, 


date Die Angeſtellten hatten zur Angeſtelltenratawahl zwei 
* eingereicht. Davon erhielt die Liſte 1, Korfantypartei 
Nit 


Mm on Spihenkandidaten Jol waczun und Jendrus, 85 Stim⸗ 
men 4 Mandate, und die Lifte 2, Sanaeſa mit Feiſt als 
Kopftandidat, 36 Stimmen = 2 Mandate. 


Wo waren die Wahlzettel? 

9% Bei der am 15. und 16. Februar d. Js. auf den Rich 
terſchächten ſtattgeſundenen Betriebsratswahl ereignete ſich ein 
tällelhafter „Vorfall Als am Montag, den zweiten Wohltag. 
verm. der Wahlgang ferigelcht werden lollte, fehlten plötz⸗ 
lich ſämtliche Wahlzettel der Liſte 3 (Polniihe Sozlaliſten). Sie 
we zien auf rätſelhefte Weiſe verschwunden. Erſt nachdem von 
. leteen Seimwahlen übriggebliebenen Wahlzettel mit der 
Ar. 3 herbeigeſchafft waren, konnte die Wahl fortgeſetzt werden. 

on Selten der P. P. S. wird aus hiefem Grunde Proteſt ge⸗ 
gen die Betriebsratswahl eingelegt werden. 


Wiedergeſunden. 
x Vor nicht langer Zeit berichteten wir über einen 
yeubenbiebitahl bei Schubert auf der ulica Korfantego 2. 
* hieſigen Polizei iſt es gelungen, die geſtohlenen Tauben 
am letzten Wochenmarkt Vo rk zu machen. Sie konnten 
em Befitzer wieder zurückerſtattet werden. m. 


Was nicht alles geſtohlen wird! 
an Die Direktion der „Kammerlichtſplele“ baklagt ſich ſeit 
Paerer Zeit, daß ihr aus dem Vorraum des Kinos, Film⸗ 
es von Bubenhänden weggeſtohlen werden. Salt von allen 
W danze! get werden einige Bilder ahgeknöpft, oder zum Tei! 
N Br Hälfte gertſſen. Immer und immer wieder gelingt den 
Nun unerkannt zu entkommen. Da der Kinodirektion da⸗ 
* enerme Unkosten antſtehen, bittet fie dle Kinobeſucher, Ihr 
5 er Namhaftmack ung der Wilſtlinge behilflich zu ſein. Die 
Mice ſind feiert dem näcſten Polizsipejten zu übergeben. oder 
melde ſte der Direktion des fraglichen Kinos. 


Diebſtahl, 
in =D: Aus den Hofe des Hauſes Nr. 40 auf der ul. Bytomska 
U znomitz wurde ein Rallwagen geſtohlen. Die Polizei 
N 1 nach den Tätern eingeleitet. 


Schwere Strafen fir Nadaubrüder. 

%, Einige belannte Radaubrüder aus Siemi anowit, die 
N. Angerer Zeit ein Vergnügen im Saale von Uber jtörten, 

en ſich Anfang der Woche vor dem Landgericht in Hate 
t witz zu verantworten gehabt. Es wurde ihnen zur Laſt 
Re at, nebit der Störung des Nergnigens, noch Widerſtand 
den n die Polizeigewalt. Die Urteile lauteten von 14 Ta⸗ 
wan bis 4 Monate Gefängnis. Nur ein einziger wa 

gels Beweiſe freigeſprochen werden. 


Deutſche Kreuzwogandachten. 
Nahr deulfſchen Kreuzwegandachten finden auch 
tag ein beiden Pfarrkirchen ſtatl. Dieſe werden jeden Frei⸗ 
und Sonntag um 5 Uhr nachm. abgehalten werten. m. 


kand deutſcher Katholiten, Ortsgruppe Slemlanowitz 
aden uf die am kommenden Sonntag, den 22. Februar ſtatt⸗ 
dals 0 Generalverſammlung werden die Mitglieder noch⸗ 
ge A imerfjam gemacht. Infolge der Wichtigkeit der 
ordnung wird um zahlreichen Beſuch gebeten. m. 


in dieſem 


S St. UInnesperein Laurahütte. 
Aus, dengenannter Verein hält am Donnersta 
0 im Saale von Generlich feine fällige 
zu dab. Da auf der Tagesordnung recht wichtige 
tglie graben, wird um zahlreichen Beſuch gebeten. Kein 

N darf fehlen. Anfang der Verſammlung 73 Uhr. m. 


den 19. 
Ronatsver⸗ 


Nr - 
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Verlag. Vita nakkiad drukarski, Sp. 2 2gr. ode 
Katowice, Kosciuszki 29. 


— ——— ——— 


—— ———— . ——ͤ —UU⸗—ů—3ůů3ꝛꝛů33ꝛ3ꝛ˙ —3ßx—ꝛů·ĩf3ñꝛ···˙¶•— ũ õ..ü1!1!ç„%g!ꝙ⸗.»v : 
— — — 


Laurahülter 


Sparlplatzmangel. 


Seitdem der . im Bienhofpark gesperrt wurde, 
ſtehen die Vereine A. T. V. Laurahütte, Evangeliſcher Jugend⸗ 
hund. Freie Turner, ſomie ſamiliche Sportſektienen der religtö⸗ 
ſen 5 ohne cinen Sportplaß. Es erſtheint ihnen daher 
unmöglich, Handball Schlagball⸗ eder Fußballwettſplele in 
Sayvahalt! e zum Austrag zu bringen. Die hieſigen Vereins, 
welche einen Spertplatz besitzen, ſind nur ſchwer dazu zu bewegen, 
den ebengenaunnten Klubs den Spartplatz unendgelilich abzu⸗ 
treten. Irgendwelche Enlſchüdlgung für die Benützung lönnen 
die Vereine nicht bezahlen, da ſie vel ihren Veranstaltungen ein 
Eintrſt: sgeld nian erheben können. Die Wettſpiele auswürts 
ind mit großen Unkoſten verbunden, je daß auch dleſe auf die 
Doucr nicht zu ertragen find, Die Vereine find daher vor eine 
große Frage geſtellt. Sie werden wehl kurz oder lang ihre 
Sportbclälſgung fallen laſſen müſſen. Es iſt bedauerlich, daß 
dies Gemeinde Stemiancwitz mit ihren über 10 000 Menschen 
über kein Gelände für die Allg meinhel! verfügt. Man nehme 
nur die Heinen Städte und Dörfer wie Myslowit, Ritelal und 
ſagar das benachbarte Michalkewitz zum Heiſplel die ſchon liber 
groß angelegte Sladions verfügen. In Laurchütte [deinen le⸗ 
ven die Gemeindepäter ſehr wenig für Sport übrig zu haben. 
Wir erachten es für eine Pflicht unſere Jugend zu ſtählernen 
— zu erzielen. Und dies 11 nur durch Sport we 
werden 


Die ſchleſtſchen Fuhballmelſterſchaften beginnen ſchan am 1. 5 


Schon in knapp 10 Tagen werden die Spfele um die ſchbeſi⸗ 
iche Meiſterſchaft begonnen. Die Laurahütior Fußballvereine 
werben eigentlich in dieſem Jahre nicht wohlgerüſtet in den 
Kampf gehen. Kein einziger Klub in Laurahlltte verfügt augen⸗ 
blicklich über eine gut eingeſpielte Mannſchaft. Die dauernden 
Umſtellungen haben die Mannſchaften vollkommen zuiniert, fo 
dat fie heute außerſtando ſind, ernſteren Gegnern Widerſtand zu 
leiſten. Wenn man zur Zeit die Reihen der „Erſtklaſſtgen“ 
durchzteht, jo vermißt man in dieſen eine große Anzahl der 
ehemals guten Spieler. Ein Teil iſt zum Militärdienſt eindes 
rufen worden, andere dugegen haben wieder dem Fußballſpiel 
„Vafe!“ geſagt. Wenn guch hin und wleder ein Laurahütter 
Verein ein günſtiges Reſultat erzlelt, ſo macht dies dach nicht 
das Kraut fett. Bewertet kann hier nur die Beſtändigkeit wer⸗ 
den. Und dieſe vermißt man dei den Lauraßütter Sportver⸗ 
einen vollkommen. Wir legen daher den Sportleitungan der 
einzelnen Fußballvereine ang Herz, noch in leiter Stunde 
Mannſchaften aufzustellen, die fähig ſein werden, unſere große 
Sporigemeinhe gut zu verſreten. Das müßten ſich die einzelnen 
Vereine als Pilicht anrechnen. Spieler. die nur wenig Intereſſe 
jeigen, dürften keine Aufnahme in einer Mannſchaft Finden, 
Vofteilhafter iſt es, jofort junges Material einſpielen zu af n, 
damit man aus dieſem, einen Stamm bildet. Und e 


.. . e Jugend⸗ und Junger ännerverein St. 
Aloiſius. 

Der hieſige 1 & Jugend⸗ und Jungmännerverein St. 
Aloiſius Laurahütte en am kommenden Freitag, den 20. Fe⸗ 
bruar bei Generlich ſeine diesjährige Generalverſammlung ab. 
Die Tagesordnung umfaßt recht wichtige Punkte, unter anderem 
auch die Neuwahl des Vorſtandes. Wegen der Fo der 
Tagesordnung warden die Mitglieder gebeten, recht pünktlich und 
zahlreich zu erſcheinen. Beginn abends 48 Uhr. Nach Erledl⸗ 
Bund der Tagesordnung findet ein fröhliches Beiſammenſein 
ſtatt. m. 


Wandertag der Privatſchule. 


„o Am Dienstag, den 17. Februar d. Is., vetanſtaltete bie 
deutſche höhere Pnipalſchule in Siemfanomitz für ſämtliche 
Klaſſen einen Wandertag. Bei dem herrlichen Winterwetter 
zog ein Teil der älteren Schüler in die Steinbrüche und Felder 
om Bienhofpark, um dem Stiſport zu huldigen, ain Tell vade lte 
auf dem Kuchenberge und 5 anderen tummelten ſich auf der 
Gemeindeeisbahn. 


eröffnung der Friſeurfachſchule in Siemianomitz. 

Am Montag e wurde die neue Fachſchule ber 
Siemianswißer Friſeur⸗ „und Berüdenmacher- Jwangsin 
nung feierlich eröffnet. der Eröffnung, die im Lolgl 
von Prochotta auf der ul. gtabfa ſtattfand, haben ſich zahl. 
reiche Gäſte eſngefunden unter anderen auch der Bürger⸗ 
meilter Herr Popek, ſowie der Vertreter der Kattowitzer 
Handwerkskammer Herr Sabottg. Im Namen der Zwangs⸗ 
innung begrüßte der Ohermeiſter Herr Jarczyuk alle Ans 
weſenden und gab den Sinn und Zweck def neugegründeten 
Fachſchule bekannt. Im Namen der Handwerkskammer be⸗ 
glückwünſchte Herr Sobotta die Innung aufs herzlichſte. Er 
wünſchte der neuen Fachſchule volles lühen und Gebeihen. 
Nach der offiziellen u jtellte der Obermeiſter an⸗ 
heim, daß die erſte Utnerrichtsſtunde bereits ſchon am 29 
Februar ſaktfindet. m. 


Auch die Schneider ſetzen die Preiſe herunter. 

Der Gedanke — Preisabbau — ſcheint allmählich Wirklich 
leit zu werden. Die Preife für perſchiedene Artikel bekommen 
wahrhaftig ein anderes Bild. Begonnen mit dem Preisabbau 
haben die Fleiſcher. nachdem vorerit Pie Viehpreiſe ſtark gefallen 
iind. Ihnen angeſchloſſen haben ſich in noueſter Zeit auch die 
Gaſtwirte. die infolge des billigen Fleiſches auch dio Preife flir 
die Fleiſchſpeiſen reduziert haben. — Wie wir nun hören, haben 
auch die hieſigen Schneidermeiſter dem großen Rufe Folge ge⸗ 
leiſtet und die Preiſe um etwa 10 Prozent herabgeſetzt. Weiter 
find auch Textil, Porzellan⸗ und Galantexiewaren im Preiſe 
ſtark geſunlen. Auch die übrigen Handelszweige planen am 
Preiſe demnöchſt zu ändern. 


Vom Hanbmerferperein, 

Am pergangenen Sonntag fand im Vareinslekal Kozden ein 
gatgekungeuer Kommers, der von vielen Mitgliedern mit ihren 
Damen beſucht war, ſtatt. Die Kommerſe werden immer popp⸗ 
lärer und auch mit Recht, denn ein jeder, ber feine freie Zeit in 
Frohfinn vertreiben will, beſucht zu gern ſolch eine Veranſtaftung. 
Beſonders beim letzten Kommers ging es recht gemütlich zu. 
Einige Mitglieder gaben Vorträge und dergleichen zum Beſten. 
Es herrschte Stimmung, bis die Polizeiſtunde die Verſammelten 
ans Nacchauſegehen erinnerte. m. 


Achtung, Schuhmachermeiſter. 
Am kommenden Sonntag, den 22, Februar findet im 
Saale der „Erholung“ in Kattowitz auf der ulica Im. Jana 
Nr. 10, die erſte Bezirlstagung des Schleſiſchen Schuhmacher 


verbandes ſtatt. 
Punkte ſtehen, werden die Mitglieder gebeten in N zu 


Sportſpiegel 


Jugendmaterial iſt vorhanden. Die Kämpfe um die Meilterihaft 
beginnen bereits ſchon om 1. März. Die Spieltabelle werden 
wir in einer der nächſten Ausgabe veroyfentlichen. m. 
Li 
Sportkalender des P. 3. M. 
Der Polniſche Motorradfahrer verband (P. 3. 
M.) lat für biejes Jahr nachſtehenden Sportkalender genehmigt: 
Februar: Plakettenfahrt zu den polniſchen Skimeiſter⸗ 
haften nach Wisla (Organiſator: S. K. M. Kattowitz). 


22.2 


März: 22.: Aſchenbahnrennen in Poſen (Veranſtalter: Unia⸗ 
Poſen]. 
April: 12.: Plakettenfahrt nach Graudenz aus Anlaß des 


abe Beſteheng des Graudenzer Motorradklubs igaki⸗ 
ſalor: K. M. G. Grandenz): 19: Aſchenbahnrennen in Brom⸗ 
berg [Veranſialter: K. M. Bromberg]: 26.: Frühlingsraid in 
Poſen (Weranftalter; Unia⸗ Polen), 

Mai: 3. Sternſahrt nach Warſchau mit Huldigungsadreſſen 
(Veranſt.: S. W. K. S. Legja Warſchau); 10.: Aſchenbahnrennen in 
Graudenz), Schleſiſcher Raid (S. K. M. Kattowitz), Sternfahrt 
nach Lodz (Veranſtalter: Bar⸗Kochba Lodz): Ink; Inter- 
nationaler Raid „Rund um Polen“, 31.: Aſchenbahnrennen im 
Myslowitzer Stadion (Organiſator: K. M. Myslowitz), Aſchen⸗ 
bahnrennen in Graudenz (Organiſator: Olympia Graudenz). 

Juni: 7.; Sternfahrt nuch Log (Veranſtalter: L. K. M. 
Lodz); am gleichen Tage Aſchenbahnrennen in Bromberg (Orga⸗ 
niſator: K. M. Bromberg) und Chauſſerennen in Sosnowice [Or⸗ 
ganiſator: Motorradklub des Dombrowaer Kohlengebietes); 14.: 
Geländewettfahrt bei Krakau (Organiſator. K. K. M.), Raid 
um Log )Organiſator: Union Lodz), Raid um Schleſien (Crgani⸗ 
ſator: Alle ſchleſiſchen Motorradklubs: 21.: Motorradrennen in 
Kattowiß (Grasbahnrennen, organiſiert durch den S. K. M.), 
Rajd in Bromberg (Organiſator: Dlympla Bromberg]; 28.: 
Rennen um den „Großen Preis von Polen in Schleſien (Organi⸗ 
ſator wird nach beſtimmt). 

Juli: 5.: Aſchen bahnrennen in Bromberg (Organisator K. M. 
B.), Sternſahrt nach Thorn [Organiſator: Thorner Motorrod⸗ 
klub), 1. Raid des Pablanlcer Maotorradklubs und Grasbahn⸗ 
rennen in Pabjanice; 12. Rennen in Poſen [Organiſatox: Unis⸗ 
Poſen); 18. Siernſahrt nach Teſchen [(Organiſator: Teſchener 
Motorxabflub); 19.; Main in Graudenz )Organiſator: K. M. 
Graudenz), Bergrennen in Schleſien (Organisator: Alle ſchleſiſchen 
Klubs): 2: Raid Worſchau— Wilna Warschau Organiſa tor: 
W. K. S. Legſa). 

N vn 2. Rennen über 300 Kilometer in Kattowitz (C rga⸗ 
niſator: S. K. M. Kattowitz), Aſchenbahnrennen in Myslowitz 
(Organlſator: Motorrodklub Myslowitz). Aſchenbahnrennen in 
Thorn und Graudenz: 9.: Raid Bromberg—Poſen—Bromborg 
(Organiſator: K. M. Bromberg]; Raid und Flachrennen in Vie⸗ 
litz (Organilator: Motprradflub Bielitz): 16.: Bergrennen in Za⸗ 
kopane (Organiſator: Krakauer Motorradklub). 


Da auf der Tagesordnung recht wichtige 


erſcheinen. 


„Kaſperle“⸗Theater. 

Zum dellebteſten Zeitvertreib, namentlich in Kinderkreiſen. 
gchöst ſchon ſeit jeher das Kaſperle⸗Theater. chdem bas 
Kaſperle- Theater des Verbandes deutſchex Katholiken bereits ſchon 
in verſchiedenen Ortſchaften gaſtiert hat, kommt Freund „Kaspar“ 
nunmehr auch nach Stemianowitz und wird mit dieler Aufführung 
hauptſächlich den Kleinen beſtimmt eine große Freude bereiten. 
Der Veranſtalter, der Verband deutſcher Katholiken, Ortsgruppe 
Siemianomitz. lader hierzu alle Freunde zu ber Aufführung, die 
am Sonntag, den 22. Februar im Saale von Generlich ſtattfindet, 
berzlichſt ein. m. 


Das „Bahbegenben“ in Siemianowitz. 
Neger bedienung in nigen Kaffees. 

Wider Erworien verliefen die Faſtnachtsſeiern in Siemiano⸗ 
witz in dieſem Jahre recht ſtimmungevell. Faſt alle Lokale wieſen 
elne Fülls auf, dis nur ſelten an Sonn und Feſertagen zu ver⸗ 
zeichnen iſt. Diet mag wohl die große Reklame, mit welcher die 

Veranſtaltex dag diesſährige „ 8 aufzogen, herbeige⸗ 
führt haben. Es wurde auch den Gäſten allas geboten, was aur 
möglich war. Ein Gaſtwirt wollte den anderen in Darbictungen 
übertreffen. Man engagierte Komiker, Sänger und man ſtaune 
— auch Neger. Dieſa wurden allerdings nicht aus den fremden 
Landern geholt, ſondern ganz Schlaue haben es ausfindig ge⸗ 
macht, daß man einen Europfier ohne große Mühe au einem Reger 
perwandeln kann, wenn man ihn anſtreicht. Sp wurden eine An⸗ 
zahl Kellner zu „Original⸗Regern“ hergerichtet, die dieſe Runge 
keit zur Schau trugen. Im Kaffee „Warszowsfa" ſpielte ſogar eine 
ganz Negerkapelle. Mehrere Komſter forgien im Kaffse „Nr 
lonia“, ſawie Kaffee „Warszawska“ für die nötige Heiterkeit. Eine 

„Driginol“⸗Jigeunerkapelle Inngertierte im Promenadenreſtaurant 

Prochotta). Auch hier erfolgte die Bedienung dar Gäſte durch 
Neger. In den Lokalitäten von Leopold, Geisler⸗Bittkow und 
Prochotta. ul. Fallera, gab as gleichfalls verſchiedene Ueber- 
raſchungen. Als die Uhren 12 ſchlugen, wurde in tiefer Trauer 
jeierlich der Baß begraben. Hierauf erfolgte die Begrüßung bes 
Herings. Der Tanz und die Gemütlichkeit haben aufgehört zu 
walten. 

Für die Veranſtalter ſtanden die obigen Feiern unter einem 

günstigen Stern. Infolge des ſehr guten Beſuches war auch der 

Abſatz zufriedenſtellend. Nach Schluß der offiziellen Feier ſah man 
zwar ſehr viel ſchwankende Geſtalten, doch zu Zufandmenftßen iſt 
es nirgends gekommen. Es herrſchte allſeits volltemmens Ruhe. 
— Nabſt den Veranſtaltungen in den Lokalen, fanden noch eine 
Anzahl Haugbälle ftatt, Auch da wurde mit viel Humor der 
Faſching beendet. 

Nun haben wir wiederum die Faſtenzeit erreicht. Es wird 
ruhig bleiben, bis uns die Oſterglocken eine neiſe isohe Botſchaft 
perkünden werden, m, 

Vom „Freien Sportverein“. Um Dienstag abend trug die 
Schachabteilung des „Freien Sportverein” im Vereinslokal Koz⸗ 
don zivet Freundſchaftswettkämpfe aus, zu welchen als Gäſte je 
eine Mannſchaft des Hohenlohehütter und Rosdzin⸗Eichenguer 
Schachpereins erſchienen war. Die Hohenlohehütter, bie als einer 
der jüngſten Vereine das erſte Turnier austrugen, heſttzen noch 
nicht dle entſprechende Spielſtärke, um gegen die gute Siemiano⸗ 
witzer Mannſchaft was auszurichten. Das Endergebnis lautet d:0 
für Siemianswitz. Das zweite Turnier. welches die Rosdzin⸗ 
Eichenauer mit einer Manpſchaft des „Freien Sportvereins“ aus» 
trugen, gewannen die Siemianowitzer 8:1. Trotzdem die Gäſte fo 
hoch verloren, konnte bei ihnen eine leichte Formpebeſſerung feit⸗ 
geſtellt werden, Anſchließend verbrachten Gäſte und Gaſigeber den 
übrigen Teil des Abends im Rahmen eines gutgelungenen 
Komme rſes. 


Gollesdienſtordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz. 
Freitag, den 20. Februar. 

1. hl. Meſſe für verſt: Paul Mutz. 

2. hl. Meſſe für verſt. Hermann Lukaſchek, Viktor Schendzie⸗ 
Ion, Sohn Wilhelm. 

3. hl. Meſſe zum Hlſt. Herzen Jeſu und Mariä, zum hl. An: 
domius und hl. Thereſia als Dankſagung. 

Sonnabend, den 21. Februar. 

5 Hl. Meſſe für verſt. Kaſpar Kaminski und Franziska 

ofſa. 

2. hl. Meſſe für verſt. Angela Philipczyk. 

3. hl. Meſſe für verſt. Peter Muſchik 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Freitag, den 20. Februar. 
6 Uhr: hl. Meſſe für verſt. Mathilde, Emil und Gertrud 
Ganczimietz. 
6% Uhr: mit Kondukt für verſt. Eltern Koſyra und Ver⸗ 


wandtſchaft. 
Sonnabend, den 21. Februar. 
6% Uhr: mit Kondukt für verft. Berthold Gnielczyk und 
alle armen Seelen. 
774 Uhr: auf die Intention der Familie Reif aus Anlaß 
der Silberhochzeit. 


Evangelische Kirchengemeinde Laurahütte 
Freitag, den 20. Februar. 
7% Uhr: Mädchenverein. 


Aus der Vojewodſchaft Schleſien 


Neue Arbeiterreduktionen in Ausſicht 


Bei dem Demobilmachungskommiſſar Maske wurde 
geſtern wieder verhandelt, da neue große Arbeiterreduzie⸗ 
zungen bevorſtehen. Zuerſt wurde über eine Reduktion von 
150 Arbeitern auf der Hoymgrube verhandelt. Nach langen 
Verhandlungen wurde eine Reduktion von 130 Arbeitern 
vom Demobilmachungskommiſſar genehmigt. Dann kamen 
die Rybniker Steinkohlenwerke an die Reihe, die 1200 Ar⸗ 
beiter reduzieren wollen. Die Verhandlungen blieben ergeb⸗ 
nislos. Der Demobilmachungskommiſſar erklärte, daß zuerſt 
eine ee eee nach dorthin geſchickt wird 
und vertagte die Verhandlungen. Ueber größere Reduktion 
von Arbeitern auf der Schellerhütte wurde eine Einigung 
nicht erzielt, desgleichen auch über die Schließung der 
Fabrik „Oswag“ in Lazisk. Der Demobilmachungskom⸗ 
miſſar hat die Verhandlungen vertagt und iſt wegen der 
zahlreichen Arbeiterreduzierungen nach Warſchau gefahren, 
551 dort zu intervenieren und ſich neue Inſtruktionen zu 

olen. 


Die P. P. $.-Linte in ganz Polen verboten 

Am Sonnabend wurde in ganz Polen eine Bekanntmachung 
des Innenminiſteriums angeſchlagen, in der zur öffentlichen 
Kenntnis gebracht wird, daß die Organiſation der P. P. S.⸗ 
Linken als eine illegale Partei angeſehen wird. 

Die Bekanntmachung warmt vor der Zugehörigkeit zu dieſer 
Partei mit der Betonung, daß alle, die der Partei angehören, 
gerichtlich verfolgt werden. 


Die Schweiz hat kein Geld für Polen 


Vor einer Woche weilte bei uns eine Kapitaliſtengruppe 
aus der Schweiz. Die Herren wurden überall herumgeführt, 
getränkt und gefüttert. Sie haben ſich auch ganz wohl bei 
uns gefühlt. Um ihnen alles zu zeigen, brachte man ſie auch 
nach Gdingen, um ihnen den ae Hafen zu zeigen. 
Auch dort wurden ſie gelabt, aber dort platzte endlich die 
Bombe. Der Führer der ſchweizer Kapitaliſten, Ziegerlie, 
erklärte auf dem Bankett in Edingen, daß die Schweiz nicht 
ſo viel Geld habe, um all die großartigen Unternehmungen 
in Polen finanzieren zu können. Das iſt alles, was uns die 
Herren Schweizer nach ihrem langen Beſuch zu ſagen hatten, 


Strafgefangene als Ankläger 


Weiteres Zeugenverhör im Muslowitzer Prazeß — Schwere Velaſtung der 
Angeklagten — Freiheitsſtrafen — Bevorſtehende Entlaſſung aus dem Dienſt 


In der intereſſanten Prozeßſache gegen die Gefängnisauf⸗ 
ſeher aus Myslowitz wurden in der Dienstag⸗Verhandlung eine 
Reihe weiterer Zeugen verhört. 

Auch diesmal wurden die Gefängnisaufſeher von mehre⸗ 

ren Gefangenen belaſtet, welche ausſagten, daß fie an 

dem fraglichen Tage, an dem der Ausbrecher Strzewiczel 

wieder eingeliefert worden iſt, langanhaltende Schmer⸗ 
zeusſchreie und Hilferufe vernommen hätten. Einige 

Gefangene erkannten den Mißhandelten an der Stimme, 

andere dagegen wieder ſetzten ſich mit anderen Gefäng⸗ 

nis inſaſſen ins Einvernehmen und erfuhren, daß der 

eingelieferte Strzewiczek von den Auſſehern ſo arg miß⸗ 

handelt wurde. 

Verhört wurde auch als Zeuge der Gefängnisarzt. 
gab an, daß die Angelegenheit ſchon reichlich lange Zeit zurück⸗ 
liegt und er ſich nicht mehr darauf entſinnen könne, ob Strzewi⸗ 
czet von ihm unterſucht worden ſei. In jedem Falle, jo bemerkte 
der Arzt weiter, hätte er eine noch genauere Anterſuchung vorge⸗ 
nommen, ſofern er an dem Gefangenen irgendwelche Verletzun⸗ 
gen wahrgenommen hätte. — 

Auch ein Polizeibeamter wurde verhört, der angab, einige 
Minuten nach Einlieferung des Gefangenen Strzewiczek noch im 
Gefängnis verweilt zu haben, um eine Beſcheinigung entgegen⸗ 
zunehmen. Er hätte leine Wahrnehmungen gemacht, die darauf 
hätten ſchließen laſſen, daß Strzewiczek in der Zeit feiner, des 
Zeugen Anweſenheit, von jemandem geprügelt worden iſt. 

Nach Beendigung der Beweisaufnahme ſtand es einwands⸗ 
frei feſt, daß ſich alle, auf der Anklagebank befindlichen Aufſeher 
größte Verletzung der Dienſtvorſchriften 

zuſchulden kommen ließen. 

Der Staatsanwalt verurteilte die brutale Handlungsweise 
der Wärter und führte in ſeiner Plädoyer aus, 

daß das deutſche Strafgeſetz für derartige Uebergriffe 

die ſchwerſten Strafen vorſieht. Es fei höchſt bedauerlich 

wenn Gefängnisperſonal, welches mit den einſchlägigen 

Vorſchriften doch genaueſtens vertraut fit, derartige 

Uebergriffe begeht. { 
Der Ausbrecher iſt vor Gericht erſchlenen, um als Menſch fein 
Recht für begangene Unbill zu fordern. Die Zeugen ſagten fait 


ſelbſtverſtändlich, bis auf die unbezahlten Rechnungen, die 
den Steuerzahlern ſpäter vorgelegt werden. 

Anſere Wojewodſchaft hat ſich bekanntlich bei derſelben 
Kapitaliſtengruppe um eine Anleihe bemüht. Nachdem aber 
die Schweiz nicht ſoviel Geld hat, um die Unternehmungen 


in Polen zu finanzieren, ſo werden wir ſicherlich die 
50 Millionen Zloty, wovon ſo viel geſprochen wurde, nicht 
bekommen. Dafür werden uns zum Troſt die guten 
Schweizer ihre Schokolade ſchicken, denn fie haben viel davon. 


Rundfunk 
Kattowitz — Welle 408,7 

Freitag. 12,10: Mittagskonzert. 15,50: Franzäſiſch. 16,10: 
Für die Jugend. 16,25: Schallplatten. 17,15: Vortrag. 17,45: 
Nachmittagskonzert. 18,45: Vorträge. 20,15: Symphoniekonzert. 
23: Plauderei in franzöſiſcher Sprache. 

Sonnabend. 12,10: Mittagskonzert. 14,30: Vorträge. 15,50: 
Aus Warſchau. 16,10: Mittagskonzert. 16,45: Für die Kinder. 
17,15: Vortrag. 17,45: Jugendſtunde. 18,15: Konzert für die 
Jugend. 18,45: Vorträge. 20,30: Liederſtunde. 21: Volks⸗ 
tümliches Konzert. 22,15: Abendkonzert. 23: Abendmufik. 


2, 


Warſchau — Welle 1411,8 

Freitag. 12,10: Mittagskonzert. 15,50: Franzöſiſch. 16,15: 
Schallplatten. 17,15: Vortrag. 17,45: Volkstümliches Konzert. 
18,45: Vorträge. 20,15: Symphoniekonzert. 

Sonnabend. 12,10: Mittagskonzert. 15,50: Vorträge. 16,45: 
Für die Jugend. 17,15: Vortrag. 17,45: Stunde für die Kinder. 
18,45: Vorträge. 20,30: iLederſtunde. 21,10: Unterhaltungskon⸗ 
zert. 23: Tanzmuſik. 


Dieſer 


ausnahmslos gloubwürdig aus, jo daß an der Schuld der Ger 
fängnisaufſeher N 
nicht gezweifelt 

werden könne. Mit ſchlimmen Beiſpiel ſei der Aſpirant Ko⸗ 
nieczuy den anderen Wärtern vorangegangen, ſo daß dieſer die 
größte Strafe verdient. * 

Nach der ſchweren Anklagerede des Staatsanwalts ergriff 
der Verteidiger das Wort, der ſchon vorher darauf hinwies, daß 
die Preſſe dieſen Prozeß beſonders tendenziös aufzieht. Demge⸗ 
genüber führte der Richter aus, daß am erſten Verhandlungstag 
durch Zeugen klar erwieſen worden iſt, daß Strzewiczek mißhan⸗ 
delt wurde. In dieſem Sinne hätte die Preſſe berichtet. In 
jeiner Verteidigungsrede berief ji der Verteidiger auf die Aus⸗ 
ſagen der Beklagten, welche ſich zu einer Schuld nicht bekennen 
wollten. Er beantragte Freiſprechung oder ein mildes Urteil, 
jefern das Gericht poſitiv von der Schuld der Wärter überzeugt 
ſei. 
Seitens des Gerichts wurde die Schuld der Gefangenenwär⸗ 
als vollkommen erwieſen angeſehen. 0 2 
Aspirant Konieczuy erhielt drei Monate Gefängnis, die 
übrigen 4 Beklagten wurden zu je 6 Wochen Gefängnis 
verurteilt. Letzteren wurde Bewährungsfriſt zugebilligt. 
Auch der Richter hielt es für erforderlich, die Handlungs⸗ 
weiſe des Gefängnisperſouals ſcharf zu verurteilen. Ein 
ſolches Vorgehen, gegenüber Gefangenen wäre in keinem 
Falle ſtatthaft. Das Gefängnisperſonal hat beſondere 
Dienſtanweiſungen und muß dieſe ſtrikt beachten. Des 
merkenswert ſei übrigens in dieſer Strafſache, daß es 
wohl zum erſten Mal vorgekommen ſei, daß innerhalb 
der Wojewodſt, aft Schleſien Gefängnisinſaſſen gegen 
Gefängnisperſonal wegen ſchwerer Mißhandlung vor 
Gericht als Ankläger auftreten. Die Zeugen hätten ohne 
Widerſprüche immer im gleichen Sinne ausgeſagt und 
durch ihre Behauptungen die beklagten Gefängnisauf⸗ 
jeher ſchwer belaſtet. Das Urteil wäre für die brutale 
Mißhandlung des Gefangenen verhältnismäßig gering, 
jedoch werden die Verurteilten ſchon hart genug durch 
Einleitung des Diſziplinarverfahrens und die bevor⸗ 

ſtehende Entlaſſung aus dem Dienſt, beſtraft. 


ter 


— . — ——— Sen — — 


Gleiwitz Welle 259. Breslau Welle 323. 

11.15: Zeit. Wetter, Waſſerſtand, Preſſe. f 

11,35: 1. Schallplattenkonzert und Reklamedienſt 

12,35: Wetter. 

12.55: Zeitzeichen. 2 

13,35: Zeit, Wetter, Börie, Preſſe. 

13,50: Zweites Schallplattenkonzert. 

15,20: Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht. Börſe. Preſſe. 

Freitag, 20, Februar: 15,35: Stunde der Frau. 16: Unter⸗ 
haltungskonzert. 16,30: Das Buch des Tages. 16,45: Untere 
haltungskonzert. 17,15: Zweiter landw. Preisbericht; an⸗ 
ſchließend: Die Zeit in der jungen Dichtung. 17,55: Berufslage 
Berufsberatung. 18,45: Berufswahl der höheren Schüler. 19,10: 
der akademiſch gebildeten Volkswirte. 18,20: Aktuelle Fragen det 
Wettervorherſage; anſchließend: Heitere. Abendunterhaltung. 
20,10: Wiederholung der Wettervorherſage; anſchließend: Die 
Sendeleitung an den Hörer. 20,30: Gotthold Ephraim Leſſing. 
Zum 150. Todestag. 22,10: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Pro⸗ 
grammänderungen. 22,25: Neichskurzſchrift. 22,45: Auf der 
D⸗Zug⸗Lokomotive von Breslau nach Berlin. 23: Aus dem Ufa⸗ 
theater Breslau: Die Tönende Wochenſchau. 23:10: Funkſtille. 

Sonnabend, 21. Februar: 15,35: Kinderzeitung. 16: Untere 
haltungskonzert. 16,30: Das Buch des Tages. 16,45: Wiener 
Muſik. 17,15: Die Filme der Woche. 17,45: Zehn Minuten 
Eſperanto. 17,55: Ein Fremder ſieht Breslau. 18,20: Wetter 
vorherſage; anſchließend: Abendmuſik. 19: Rückblick auf die Vor⸗ 
träge der Woche und Literaturnachweis. 19,30: Abendmuſik auf 
Schallplatten. 20,15: Wiederholung der Wettervorhersage; amt 
ſchließend: Das wird Sie intereſſieren! 20,40: Volkstümliches 
Konzert. In einer Pauſe als Einlage: Narkotikum. (Hörſtetch). 
22,20: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Programmänderungen. 22,25? 
Morſekurs für Kurzwellenamateure. 23: Aus Budapeſt: Zigeuner“ 
muſik. 24: Funkſtille. 


Offene Stellen 


Verkäuferin 


aus der Mauufaktur⸗ u. Koufektionsbrauche 
zum ſofortigen Antritt geſucht. 
Perſ. Anmeldungen von 7-8 Uhr abends. 


„Dom Towarochy“, J. Roto dzle! 
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sind Glanzleistungen küchenchemischer Er. 
rungenschaften u. werden von erfahrenen Haus- 
frauen als Perlen im Küchenschatz bezeichnet. 


Dr. Oetker's Backpulver, Backin“ 
Dr. Oetker's Vanillin-Zucker 
Dr. Oetker's Pudding - Pulver 

Dr. Oetker's „Gustin“ 

Dr. Oetker's Milcheiweiß-Pulver 
Dr. Oetker's Rote Grütze 

Dr. Detker’s Einmache-Hülfe 
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Sämtliches 


Mal-u. Zeichenmaterial 
für 
Ingenieure, Architekten, Techniker, 
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in nur erstklassigen Qualitäten 
zu billigsten Preisen 


KATTOWITZER BUCHDRUCKERI UND 
VERLAGS-SP. AKC., UL. 3. MAJA 12 
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Drucksachen 


für: Vereine, Gewerbe, Handel 
und Industrie liefert in 
sauberster Ausführung 
preiswert bei kurzer Frist. 


Spezialität: Feinste Mehrfarbendrucke 
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